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Fantasie zumLaufen bringen
Die Theaterschuhmacherin Birgit Oder liebt ausgefallene Fußbekleidung.

Für ihreMaßanfertigungen lässt sie sich oft von der Tier- und Pflanzenwelt inspirieren

Berliner PerlenDas Beste
am Dienstag

Talkshow

Stadelmann trifft Pastewka
bei denWühlmäusen

Stand-up-Comedian
Ingmar Stadelmann

verlässt die gewohnten Gefilde und
präsentiert sich als Moderator einer
Live-Talkshow. Das Motto „Ich hab’ da
mal ’ne Frage“ richtet sich an Bastian
Pastewka (Foto). Der Schauspieler,
Comedian und Podcaster steht jedoch
nicht nur Stadelmann Frage und Ant-
wort – sondern auch dem Publikum.
Wühlmäuse Pommernallee 2-4, Westend,
Tel. 30 67 30 11, Karten kosten 33 Euro

Musik

Indie mit Yeah Yeah Yeahs
in der Columbiahalle

Mit „Spitting off the
Edge of the World“

von ihrem neuen Album „Cool It
Down“ singt die Indie-Formation Yeah
Yeah Yeahs gegen die Ignoranz gegen-
über der Klimakrisa an. Neun Jahre
nahm sich die Band für denNachfolger
von „Mosquito“ (2013) Zeit. Sängerin
und Keyboarderin Karen Orzolek er-
klärt die lange Pause damit, dass das
Trio nur etwas veröffentliche, wenn es
etwas zu sagen habe.
Columbiahalle Columbiadamm 13-21, Tempelhof,
Tel. 69 81 75 86, Karten kosten 45 Euro

Konzert

Brecht-Texte mit
Big-Band-Sound

Das Gastspiel des
Berliner Ensembles

(BE) erfolgt an einem historischen
Ort: Bevor Bertolt Brecht und Helene
Weigel 1953 in die Chausseestraße
zogen, lebten sie vier Jahre lang in der
Großen Seestraße 9–10 unweit der
Freilichtbühne. Dort knüpfen die BE-
Schauspieler Constanze Becker und
Tilo Nest (Foto) an die Tradition der
musikalischen Programme ihres Hau-
ses an. Gemeinsam mit der Fine Arts
Big Band führen sie bei freiem Eintritt
Kompositionen von Kurt Weill, Paul
Dessau und Hanns Eisler auf.
Freilichtbühne am Weißen See Große Seestraße
9/10, Weißensee, 20 Uhr, Eintritt frei

Klanginstallation

Julie mit harten Klängen
in der Kantine am Berghain

Das Trio Julie aus
Los Angeles kommt

erstmals nach Deutschland und prä-
sentiert traumartigen Krach in der
Kantine am Berghain. Passt perfekt,
schließlich erzeugt die Band Klänge
aus verzerrten Gitarren, wummern-
den Bässen und donnernden Drums.
Berghain/Kantine Rüdersdorfer Str. 70,
Friedrichshain, Karten kosten 23,70 Euro

Meditation

Jessie Cox und SamiWaro
musizieren im Radialsystem

Das Konzert spürt
mit dem Motto

„Sources“ den Quellen der Heilung
nach. Neben Musikern des Trickster
Orchestra stellen Solisten ihre An-
sätze vor: So spielt Sami Waro auf der
Stegharfe Kompositionen, die von der
Musik der Insel La Réunion inspiriert
wurden. Komponist Jessie Cox (Foto)
setzt sich mit Traditionen aus Trinidad
und Tobago auseinander.
Radialsystem Holzmarktstraße 33, Friedrichshain,
Tel. 288 78 85 88, Karten kosten 16 Euro

Termine am Dienstag

Theater
Maxim Gorki Theater 19.30: Dschinns, Tel. 20 22 11 15, Am
Festungsgraben 2, Mitte
Monbijou-Theater 18.30: Ma!Dea!; 20.30: Volpone, Mon-
bijoustr. 3B, Mitte
Shakespeare Company Berlin im Theater am Insulaner
20.00: Viel Lärm um Nichts, Tel. 20 60 56 36, Munster-
damm 80, Steglitz

Kleinkunst
Bluemax Theater 20.00: Blue Man Group, Tel. 018 05 44
44, Marlene-Dietrich-Pl. 4, Tiergarten
Chamäleon 20.00: The Mirror (Gravity & Other Myths), Tel.
400 05 90, Rosenthaler Str. 40-41, Mitte
Distel 19.30: Im Hinterzimmer der Macht, Tel. 204 47 04,
Friedrichstr. 101, Mitte
Soda 18.00, 20.00: Salon der Wunder – Zauberkunst
erstaunlich anders, Tel. 44 31 51 55, Schönhauser Allee 36,
Prenzlauer Berg
Stachelschweine 20.00: Fassen wir zusammen:, Tel. 261
47 95, Tauentzienstr. 9-10, Charlottenburg
Theater des Westens 19.30: Romeo und Julia – Liebe ist
Alles, Tel. 018 05 44 44, Kantstr. 12, Charlottenburg
Tipi am Kanzleramt 20.00: Cabaret – Das Berlin-Musical,
Tel. 39 06 65 50, Große Querallee, Tiergarten
ufaFabrik 20.00: In guter Begleitung (Bodo Wartke und
die SchönenGutenA-Band), Tel. 75 50 30, Viktoriastr. 10-18,
Tempelhof
Wintergarten 20.00: Mad Magic!, Tel. 58 84 33, Potsda-
mer Str. 96, Tiergarten
Wühlmäuse 20.00: Ich hab’ da mal ‚ne Frage – Ingmar
Stadelmann trifft Bastian Pastewka, Tel. 30 67 30 11, Pom-
mernallee 2-4, Westend

Klassik, Oper
Freilichtbühne Weißensee 20.00: Big Brecht: Open-Air,
Tel. 24 72 78 01, Große Seestr. 9-10, Weißensee
Kammermusiksaal der Philharmonie 20.00: Musikfest
Berlin: Alexander Melnikov II, Tel. 25 48 81 32, Herbert-von-
Karajan-Str. 1, Tiergarten

Jazz, Rock, Folk
ART Stalker 19.30: Die Rickenbackers Rock + Blues Session
mit Heinz Glass u. a.; 19.30: Die Rickenbackers Rock & Pop
Session – Jovi’s Mainstream Session, Tel. 22 05 29,
Kaiser-Friedrich-Str. 67, Charlottenburg
Cassiopeia 19.00: Pointed Sticks + Support, Tel. 47 38 59
49, Revaler Str. 99, Friedrichshain
Columbiahalle 20.00: Yeah Yeah Yeahs, Tel. 69 81 75 86,
Columbiadamm 13-21, Tempelhof
Globe Berlin 19.00: The Music Goes Round And Around:
The Swingin’ Hermlins, Tel. 84 10 89 09, Sömmeringstr. 15,
Charlottenburg

Heimathafen Neukölln 19.30: Rio Reiser - Mein Name ist
Mensch. Das Konzert, Tel. 56 82 13 33, Karl-Marx-Str. 141
Privatclub 20.00: European Tour 2023: Folk Road Show,
Tel. 61 67 59 62, Skalitzer Str. 85-86, Kreuzberg
Schlot 20.00: Jazzkollektiv Berlin – Kollektiv Nights 2023:
(Selest) + Taiko Saito Solo + Schlapitzki, Tel. 448 21 60,
Invalidenstr. 117, Mitte

Literatur
absinthdepot 20.00: „Auftritt-Schweiz“-Buchwoche in Ber-
lin: Absinth – Reise ins Land der grünen Fee, Tania Brasseur,
Weinmeisterstr. 4, Mitte

Buchhändlerkeller 20.00: Georg Herwegh – Eine Biogra-
phie. Seine Zeit – unsere Geschichte, Stephan Reihardt, Tel.
55 14 93 58, Carmerstr. 1, Charlottenburg
Bücherbogen am Savignyplatz 19.30: „Auftritt-Schweiz“-
Buchwoche: Heinrich Tessenow. Annäherungen und ikoni-
sche Projekte, Martin Boesch, Stadtbahnbogen 593
Literarisches Colloquium Berlin 19.30: Nimm die Alpen
weg | Das Ende ist nah, Tel. 816 99 60, Am Sandwerder 5,
Wannsee
Schloss Schönhausen 20.00: Einer von den Guten, Jan
Costin Wagner, Tel. 033 19 69 42 00, Tschaikowskistr. 1,
Niederschönhausen
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Mehr Kultur –
nur einen Klick

entfernt
Konzertkritiken, Theater-
besprechungen und viele
weitere Kultur-Highlights

für Sie auf
morgenpost.de
zusammengestellt.
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Im Regal hinter ihrem Arbeitstisch reiht sich Leisten
an Leisten. Jeder der Holzfüße ist mit einem Bänd-
chen samt Namensschild versehen. „Frau Schiller“ ist
auf einem vermerkt, „Sven“ steht auf einem anderen.
Für Birgit Oder reicht das, um stets den richtigen Leis-
ten zu identifizieren. Die Schuhmacherin kennt ihre
Kunden, viele sind langjährige Stammkunden und
haben sich schon so manches ausgefallene Schuhpaar
von ihr anfertigen lassen.
Wie die Rote-Nasen-Clowns, die Menschen in Kran-

kenhäusern und Pflegeheimen mit ihren humorvollen
Einlagen aufmuntern. Die tragen zu ihren bunten
Kostümen üblicherweise ja keine „normalen“ Straßen-
schuhe, sondern farbenfrohe Modelle und gern auch
noch in clownesker Überlänge. Die mögen zwar viel
zu groß aussehen, müssen aber natürlich perfekt sit-
zen. Auch Mittelalterdarsteller, Minnesänger und Ar-
tisten zählen zur Kundschaft von Birgit Oder, die sich
Anfang der 1990er-Jahre mit ihrem Maßatelier in Ber-
lin selbstständig machte. Oder Paare, die ihre Hoch-
zeit unter ein bestimmtes Motto stellen, beispielsweise
die 20er-Jahre. Ein Kernthema herausarbeiten, das ist
die Spezialität der 61-Jährigen. Das hat sie schon in
ihrer Ausbildung zur Theaterschuhmacherin gelernt.

Ausbildung im Opernhaus in Karl-Marx-Stadt
Nach der Schulzeit absolvierte die gebürtige Thürin-
gerin zunächst eine Lehre zur Bauzeichnerin. Als sie
Anfang der 1980er-Jahre dann aber im Schuhfundus
des Theaters in ihrer Heimatstadt Gera arbeitete,
entdeckte sie ihre Leidenschaft für diese besondere
Art von Schuhen – und für die Schuhmacherei. „Die
Schauspieler auf der Bühne sind mindestens durch
den Orchestergraben von den Zuschauern getrennt.
In den hinteren Reihen ist der Abstand noch mal grö-
ßer. Da muss man bei den Schuhen immer ein wenig
übertreiben, um eine gemeinsame Sprache mit dem
Publikum zu finden“, erklärt Birgit Oder.
AmOpernhaus in Karl-Marx-Stadt (heute Chemnitz)

ließ sie sich zur Theaterschuhmacherin ausbilden.
Modelle früherer Epochen nachzubauen, sei nicht
einfach. „Zu historischen Schuhen existieren kaum
Abbildungen und keine vorgefertigten Schnitte“, sagt
Birgit Oder. „Da ist viel Vorstellungskraft erforder-
lich.“ Die habe sie damals entwickelt, und das helfe
ihr bis heute: „Dadurch kann ich mich auf jeden Kun-
denwunsch einlassen und ihn auch umsetzen.“
Dass es Birgit Oder an Fantasie und Kreativität

nicht mangelt, wird sofort klar, wenn sie Fotos ihrer
ausgefallensten Stücke zeigt – wie den Schnabelschuh
in Bohnenform, das Plateausohlen-Modell in Ananas-
Optik oder die am Damenfuß tragbare, teilweise auf-
gepellte lederne Banane. „Obst und Gemüse waren
lange ein inspirierendes Thema für mich“, sagt die
Schuhmacherin. Eigentlich habe sie diese Modelle
aber nicht für Kundenfüße gemacht, „sondern eher
fürs Regal oder die Vitrine“. Das Modell „Mohrrübe“
habe sie sogar in die USA verkauft.
Irgendwann kreierte Birgit Oder mal einen Schuh,

der wie ein Schwan aussah. „Den hat ein Sammler
aus dem Münsterland gekauft“, erzählt sie und lacht,
wenn sie daran zurückdenkt, warum der Schuhsamm-
ler ausgerechnet ihren Schwan haben wollte. „Da gab
es doch diese Geschichte von dem Schwan in Müns-
ter, der sich in ein Tretboot verliebt hatte.“
Aktuell hat Birgit Oder Tiere für ihre nächsten Pro-

jekte im Hinterkopf. Für einen Flusspferd- und einen
Kolibri-Schuh hat sie schon Zeichnungen in der
Schublade. Damit sei der erste Teil ihres Jobs bereits
erledigt. „Im Grunde setzt sich der Beruf des Schuh-
machers aus vier Teilberufen zusammen“, erklärt die
61-Jährige. „Man ist Designer, Modelleur, Schäfte-

macher, der zuschneidet, näht, zusammenfügt, und
letztlich Schuhmacher, der den Schaft mit der Sohle
verbindet.“ Diesen Teil der Arbeit überlässt sie einem
befreundeten Schuhmacher, weil sie Anfang des Jah-
res in kleinere Räumlichkeiten umziehen musste.
„Das Haus, in dem ich mein Atelier hatte, wurde ver-
kauft. Die neuen Mietverträge waren unakzeptabel“,
bedauert sie. Aus Platzgründen bietet sie auch ihre
Schuhdesign-Workshops nur noch als Einzelkurse
an. Katrin Starke

Birgit Oder –Maßatelier für ausgefallene, individuelle Schuhe
Dolomitenstraße 66, Pankow, Tel. 01577/473 09 69
Geöffnet nach Vereinbarung, www.gangart-schuhe.de

Obst und Gemüse waren
lange Zeit ein inspirierendes

Thema für mich.

Schuhmacherin Birgit Oder

Birgit Oder passt ein Lederstück an
den Leisten an. Ausgefallene Exem-
plare sind der rote Damenschuh
oder die Segelboot-Clocks.

Jünemann’s Pantoffeleck Reno Jünemann ist in vierter Generation
Pantoffel-Produzent. Torstr. 39, Mitte, Mo.–Fr. 9–18 Uhr,
Tel. 442 53 37, www.pantoffeleck.de (mit Online-Shop)

Gottele Seit neun Jahren stellt Margot Redmann in ihrem Atelier
„Gottele“ an der Schönhauser Allee in Prenzlauer Berg Sattelmützen
her. Schönhauser Allee 72 D, Prenzlauer Berg,
Tel. 41 72 26 61 und 0173/230 05 14,
Termine: Mo.–Mi. nach Vereinbarung, www.gottele.berlin

Captn-Crop Selbstgemachte Hüte und Mützen – bei Captn-Crop
werden aus Stoffen aller Art Einzelstücke hergestellt.
Reuterstr. 52, Neukölln, Mi.+Fr. 15–19 Uhr, Sbd. 14–18 Uhr,
www.captn-crop.com

Knopf Paul Historisches Fachwissen und Knöpfe mit Seltenheits-
wert, Zossener Straße 10, Kreuzberg, Tel. 692 12 12,
Di. + Fr. 14–18 Uhr, Sbd. 14–19 Uhr, www.paulknopf.de

lieberfilz Elisabeth Schwarz stellt in ihrem Kreuzberger Werk-
statt-Laden „lieberfilz“ am Mariannenplatz Alltagsgegenstände
und ausgefallene Schmuckstücke aus dem vielseitig verwendba-
ren Material her. Mariannenplatz 22, Kreuzberg, Tel. 60 03 12 84,
Mo.–Fr. 10–18 Uhr (meistens), Sbd. 11–17 Uhr, www.lieberfilz.com

Originelle Handwerksläden

KATRIN STARKE (3)
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